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Orig: Im Märzen der Bauer (Volkslied)
Tx: Roland Vogt
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3. Im Märzen der Bauer den Trecker einspannt.
Er treckt nach Hannover durch's wendische Land.
Herr Albrecht, wir kommen und legen uns quer.
Der Schiet vom Atomstrom der kummt hier nicht her!

4. Der Albrecht ist schlauer als andre im Land.
Er lächelt und grinset am laufenden Band:
„Du Bauer im Wendland, was hast Du denn vor? 
komm her nach Hannover und sei mal ganz Ohr!“

5. lm Märzen der Albrecht die Wissenschaft einspannt.
Und seine Minister die lauschen gespannt.
Und wenn er dann: „Ja“ sagt, dann nicken sie stumm
und denken im Stillen, das Volk sei so dumm.

6. Das Volk ist ein Riese, der braucht seinen Schlaf
das wirkt dann geduldig und harmlos und brav.   
Doch wenn es im Frühjahr dann wieder erwacht
dann sprengt es die Ketten, dass es nur so kracht.

7. Im Märzen der Bauer die Rösslein einspannt.
Die Herzen sind schlauer als Albrechts Verstand.
Sie haben schon lange das Unheil gefühlt
und haben im Wendland gorlebt und gewyhlt.
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8. In Harrisburg/Pennsilvanien, da ist es passiert.
Da hat eine Panne den GAU eingeführt.
Das durfte doch eigentlich gar nicht gescheh’n!
Wer hat denn beizeiten das alles geseh’n?

9. In Wyhl und in Brokdorf, in Kalkar, Gorleben
Da tat sich das Volk schon beizeiten erheben.
Im Wendland die Wende, die wollen wir seh’n!
Dann wird auch dem Alb-Recht das Lachen vergeh’n!

10. Den Schmidt und den Albrecht, die sind wir jetzt leid.
Es kommt eine neue, atomfreie Zeit.
Der Riese ist endlich vom Schlafe erwacht.
Und hat dann dem Spuk bald ein Ende gemacht.

Im Märzen der Bauer den Albrecht klagt an;
Der klaut unsre Felder und Wiesen nach Plan.
Er bohrt in den Boden, er spitzelt und späht.
Im Jahr 2000 Atomstaat uns blüht.
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Roland Vogt (1941-2018) war ein Grünen-Politiker. Er sang das Lied zum ersten Mal am 31. März 1978
in Hannover auf der Abschlusskundgebung der Trecks von Gorleben nach Hannover.

Auf dem Treck von Gorleben nach Hannover am 31. März 1978
wurde auf einem Plakat die folgende Strophe mitgeführt:
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